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Vor Beginn des Textes ist eine Kurzzusammenfassung in deutscher und englischer Sprache 

aufzuführen. Diese Zusammenfassungen sollten das Thema der Arbeit und die wesentlichen 

Ergebnisse kurz und prägnant darstellen. Eine Kurzzusammenfassung sollte nicht mehr als 

200 Wörter umfassen. (Dieser Text ist zu löschen.) 

 

 

Kurzzusammenfassung  
 

Aufgrund der Nähe zum Endverbraucher hat die Erzeugung von Energie aus erneuerbaren 

Quellen im urbanen Raum über die vergangenen Jahre eine verstärkte Beachtung gefunden. 

Gebäudeintegrierte Windkraftanlagen sind in diesem Zusammenhang eine interessante 

Option. Bisher sind jedoch wegen technischer und architektonischer Barrieren nur wenige 

solcher Anlagen realisiert worden. Diese Arbeit untersucht die älteste bekannte Methode zur 

Nutzung von Windenergie, die Sistan Windmühle, und analysiert moderne Adaptionen 

dieses Widerstandsläufers für die Gebäudeintegration. Es wird gezeigt, dass 

Verbesserungen im Design eines Widerstandsläufers zu einer Erhöhung des theoretisch 

erzielbaren Wirkungsgrades auf bis zu 48% (konservativ) oder 61% (optimistisch) führen 

können. Erste Experimente mit einem maßstäblichen Modell haben gezeigt, dass 

Wirkungsgrade von über 40% möglich sind. Die Gebäudeintegration des vorgeschlagenen 

Designs wird architektonisch demonstriert und das Design mit anderen gebäudeintegrierten 

Windkraftanlagentypen verglichen. 

 

 

Abstract 
 

Renewable energy generation in the urban environment has been receiving an increased 

attention over recent years due to the proximity with the point of use. Building integrated wind 

turbines are an interesting option in this respect. However, due to technical as well as 

architectural barriers, the uptake of wind energy converters into buildings has been rather 

limited. This paper analyses the oldest known form of wind energy converter, the Sistan type 

windmill, and discusses modern adaptations of this drag force type energy converter for 

building integration. It is shown that design improvements can lead to an increase of the 

theoretical efficiency of a drag force type rotor to about 48% (conservative) or 61% 

(optimistic). Initial experiments with a scale model have shown that efficiencies higher than 

40% can be achieved. The integration of the proposed design into buildings is related to 

current building integrated wind turbine types and demonstrated architecturally. 
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Titel der Arbeit II 

Inhaltsverzeichnis 

Das Inhaltsverzeichnis soll alle Kapitel und die darunter aufgeführten Sektionen enthalten, 

wobei die zugehörigen Seitenzahlen jeweils angegeben werden müssen. Der Zwischenraum 

zwischen Titel und Seitenzahl ist durchgehend zu punkten. Das Inhaltsverzeichnis ist durch 

ein Abbildungs- und Tabellenverzeichnis zu ergänzen. Alle drei Verzeichnisse sind dem 

eigentlichen Text voranzustellen. 
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Tabellenverzeichnis 

Das Tabellenverzeichnis ist direkt im Anschluss an das Inhaltsverzeichnis aufzuführen und 

enthält sämtliche Tabellentitel mit den dazugehörigen Seitenzahlen. Sollte die Arbeit keine 

Tabellen beinhalten, so ist das Tabellenverzeichnis wegzulassen. 

 

Die Nummerierung der Tabellen erfolgt kapitelweise, das heißt, im ersten Kapitel werden die 

Bezeichnungen 1.1, 1.2 … vergeben, im zweiten Kapitel 2.1, 2.2 usw. Tabellen sind mit 

Überschriften zu versehen. Tabellen und Abbildungen müssen getrennt voneinander 

durchnummeriert werden. Es kann also sowohl eine Tabelle 1.2 als auch eine Abbildung 1.2 

vorkommen. 

 

Die folgende Zeile zeigt das Format des Tabellenverzeichnisses. (Am einfachsten lässt sich 

das Verzeichnis über die Tabellenfunktion erstellen.) 

 

2.1 Geographische Daten der CIBSE DSY/TRY Wetterstationen 

(Datenquelle: CIBSE, 2008) 
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Abbildungsverzeichnis 

Das Abbildungsverzeichnis ist direkt im Anschluss an das Tabellenverzeichnis aufzuführen 

und enthält sämtliche Titel der Abbildungen mit den dazugehörigen Seitenzahlen. 

 

Die Nummerierung der Abbildungen erfolgt kapitelweise, das heißt im ersten Kapitel werden 

die Bezeichnungen 1.1, 1.2 … vergeben, im zweiten Kapitel 2.1, 2.2 usw. Abbildungen sind 

mit Unterschriften zu versehen, wobei diese getrennt von den Tabellen durchnummeriert 

werden müssen. Es kann also sowohl eine Tabelle 1.2 als auch eine Abbildung 1.2 

vorkommen. 

 

Die folgende Zeile Zeigt das Format des Abbildungsverzeichnisses. (Am einfachsten lässt 

sich das Verzeichnis über die Tabellenfunktion erstellen.) 

 

2.1 Erfurt Bindersleben, Monatsmittel für die täglichen solaren 

Strahlungssummen für die Global- und Diffusstrahlung (Datenquelle: 

Meteonorm, 2010) 
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Eidesstattliche Erklärung 

Fügen Sie hier bitte Ihre eidesstattliche Erklärung ein, in der Sie erklären, dass es sich bei 

dieser Master-/ Bachelor-/ Studienarbeit um Ihre eigene Arbeit handelt und dass alle 

verwendeten Quellen korrekt und vollständig zitiert worden sind. Die eidesstattliche 

Erklärung muß datiert und von Ihnen unterschrieben sein. Diese Seite darf nicht fehlen. 
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Danksagung 

Hier können Sie eine Danksagung einfügen, wenn Ihnen beispielsweise Messdaten von 

Dritten zur Verfügung gestellt worden sind. Diese Seite ist optional und kann weggelassen 

werden. 
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Nomenklatur 

Sollten Formeln verwendet werden, ist eine Nomenklatur der einzelnen Variablen 

entsprechend der gezeigten Vorlage anzulegen.  

 

IMPP  =  Strom bei Maximalleistung 

ISC  =  Kurzschlussstrom 

UOC  =  Leerlaufspannung 
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Abkürzungen 

Bei der Verwendung von wiederkehrenden Abkürzungen ist ein Abkürzungsverzeichnis 

entsprechend der gezeigten Vorlage anzulegen. Das Abkürzungsverzeichnis ist alphabetisch 

geordnet anzulegen. Alle Abkürzungen müssen bei ihrer ersten Erwähnung im Text mit dem 

vollen Titel definiert werden, wie das folgende Beispiel verdeutlicht: „Das Bundesministerium 

für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) hat eine Initiative …“. Hierauf folgend 

kann die Abkürzung BMU verwendet werden, wobei keine Klammern zu setzen sind. 

 

BMU  Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 

CIBSE  The Chartered Institution of Building Services Engineers 
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1. Einleitung 

Die Einleitung soll das bearbeitete Thema kurz umreißen und die Problemstellung, die zu der 

eingereichten Arbeit geführt hat, näher darstellen. Es muss klar werden, in welchem 

thematischen Gesamtzusammenhang die Arbeit steht und wo ihre Bedeutung für das 

untersuchte Themenfeld liegt.  

 

1.1. Forschungsfragen und Forschungsziele 

Abgeleitet aus der Problemstellung sollten in der Einleitung zentrale Forschungsfragen 

definiert werden, die es mit der Arbeit zu untersuchen gilt. Zusätzlich hierzu sollten die 

Forschungsziele des Projektes klar definiert werden. In der Regel ist es sinnvoll, ein klares 

übergeordnetes Ziel zu formulieren und noch weitere nachgeordnete Unterziele anzugeben. 

Dies ist sehr hilfreich, weil bei der Ausfertigung der Arbeit zur Kontrolle immer wieder darauf 

zurückgegriffen werden kann. Es bietet sich daher an, die Forschungsfragen und 

Forschungsziele sehr frühzeitig aufzusetzen. 

 

Die Forschungsfragen und Forschungsziele nebst einer ersten Inhaltsangabe sind dem 

Betreuer zu Beginn der Bearbeitungszeit vorzulegen und mit ihm abzusprechen. 
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2. Grundlagen der Bearbeitung 

Ein neues Kapitel beginnt immer auf einer neuen Seite. In der Regel ist es sinnvoll, einzelne 

Kapitel weiter in logische Sektionen zu unterteilen. Dabei ist jedoch darauf zu achten, dass 

unter jeder Überschrift ein Minimum an Text folgen sollte. Neue Sektionen (z.B. 2.1 oder 

2.1.1) schließen an den vorherigen Text an und bedingen keinen Seitenumbruch. Eine 

Sektionsüberschrift sollte nie isoliert ohne wenigstens eine Zeile dazugehörigen Text am 

unteren Rand einer Seite stehen. Kapitel- / Sektionsüberschriften sollten möglichst präzise 

sein und für sich stehen können. 

 

Während der Bearbeitung ist die Relevanz der gegebenen Informationen für das gestellte 

Thema kontinuierlich zu überprüfen. Hierbei können die unter 1.1 genannten 

Forschungsfragen und Forschungsziele behilflich sein. Es ist weiterhin darauf zu achten, 

dass einzelne Kapitel nicht überproportional bearbeitet werden, weil sie interessanter 

erscheinen oder die Literaturrecherche ergiebiger war. 

 

2.1. Struktur und Inhalt des Textes 

Neben der oben beschriebenen Einleitung sollte die Arbeit inhaltlich die folgenden 

Komponenten beinhalten: 

 

 Literaturstudium: Eine Betrachtung thematisch relevanter Literatur, um zu verdeutlichen, 

wo Ihre Arbeit auf bereits bekanntem Wissen aufbaut und wie sie sich daraus ableitet. 

 Forschungsmethodik: Eine klare Darstellung der Methodik der Datenanalyse: Welche 

Daten werden zu welchem Zweck analysiert? Wie wird die Analyse durchgeführt? Auf 

welcher Grundlage wurden Datensätze ausgewählt? Wenn es in einem Fachgebiet 

verschiedene grundsätzliche Ansätze / Methoden zur Datenanalyse gibt, sollte eine 

kritische Diskussion vorgeschaltet werden. Wenn in der Arbeit Daten auf der Grundlage 

von Umfragen erhoben werden, dann ist der Fragebogen im Anhang aufzuführen. 

 Ergebnisse und Diskussion: Eine genaue Darstellung der Resultate der Untersuchung 

mit einer eingehenden Diskussion der Ergebnisse. Bei vielen Forschungsfragen bietet es 

sich an, Lösungsvarianten zu präsentieren und zu diskutieren. Die Ergebnisse und die 

Diskussion können auch in separaten Kapiteln behandelt werden. 

 Schlussfolgerungen: Eine Zusammenfassung der Hauptergebnisse mit einer kritischen 

Bewertung im Hinblick auf die am Anfang gesetzten Forschungsfragen und 

Forschungsziele. Die Schlussfolgerungen sollten möglichst prägnant in Thesen formuliert 

werden. Außerdem ist darzustellen, wo die Ergebnisse bekanntes Wissen erweitern oder 

im Widerspruch dazu stehen. Wenn durch das Projekt weitere Fragen aufgeworfen 

werden, die einer näheren Betrachtung bedürfen, dann sind diese hier zu benennen. 

 

2.2. Allgemeine Formatierungsvorgaben 

Die Seitennummerierung beginnt auf der ersten Textseite mit 1, die Verzeichnisseiten 

werden mit römischen Ziffern nummeriert (beginnend mit I), die Titelseite erhält keine 

Seitenzahl. Die Textabschnitte sind aus Gründen der Übersichtlichkeit mit maximal 3 

Unterpunkten zu gestalten (z.B. Sektion 3.1.5). Wo es sich anbietet, sollten Querverweise zu 

anderen Sektionen gemacht werden. 

 

Berichte werden einheitlich in Arial 11 pt oder Times New Roman 12 pt geschrieben. Der 

Zeilenabstand beträgt 1,3 (13 pt), die Zeilenausrichtung ist Blocksatz, Silbentrennung ist 

nicht zu benutzen. Gegebenenfalls kann linksbündig geschrieben werden. Die Ränder sind 

auf 2,5 cm festgelegt. Die vorgegebenen Standardkopf- und Fußzeilen sind zu benutzen. Der 
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obere Randabstand ist so anzupassen, dass der Text bei 2,75 cm beginnt. Zwischen zwei 

Absätzen ist immer eine Leerzeile einzufügen. Spiegelstriche sind formal wie in Sektion 2.1 

gezeigt zu benutzen. Formeln sind über die Formelfunktion zu generieren. 

Kapitelüberschriften haben die Schriftgröße 14 pt und Sektionsüberschriften 12 pt. 

 

Ein Anhang ist einzufügen, sofern er Daten enthält, die wichtig für das Gesamtverständnis 

der Arbeit sind (siehe Anhang A). 

 

In der Regel bietet es sich an, die Arbeit einseitig zu drucken. Sie kann jedoch doppelseitig 

gedruckt werden, sofern Abbildungen und Grafiken nicht durchscheinen. In diesem Fall sind 

Kopf- und Fußzeilen für linke Seiten in ihrer Textausrichtung entsprechend anzupassen. Die 

Arbeit sollte mindestens mit einer Ringbindung gebunden werden. 

 

Bei Bachelor- und Masterarbeiten sind das ausgegebene Deckblatt und die 

Aufgabenstellung vor der Kurzzusammenfassung mit in die Arbeit einzubinden. 

 

2.3. Tabellen und Abbildungen 

Tabellen und Abbildungen sollen entsprechend der im Tabellenverzeichnis / 

Abbildungsverzeichnis getroffenen Festlegungen nummeriert sein und müssen immer einen 

Titel haben. Dieser sollte für sich allein stehen können und den Inhalt der Tabelle / Abbildung 

klar kommunizieren. Alle Tabellen und Abbildungen müssen sprachlich in den Text 

eingebunden werden wie das folgende Beispiel verdeutlicht: „Wie in Tabelle 2.1 zu sehen ist, 

liegt nur eine der aufgeführten Wetterstationen (Norwich) östlich des Nullmeridians.“ 

Tabellen und Abbildungen sollten nach ihrer ersten Erwähnung im Fließtext gezeigt werden 

und nur in Ausnahmefällen davor. 

 

Tabelle 2.1 Geographische Daten der CIBSE DSY/TRY Wetterstationen (Datenquelle: CIBSE, 2008) 

Stadt CIBSE/Met Office 

Wetterstation 

Geographische 

Breite [°] 

Geographische 

Länge [°] 

Höhe über 

NN [m] 

Belfast Aldergrove 54.66 N 6.22 W 63 

Birmingham Elmdon 52.45 N 1.74 W 96 

Cardiff Rhoose 51.40 N 3.34 W 65 

Edinburgh Turnhouse 55.95 N 3.35 W 35 

Glasgow Abbotsinch 55.87 N 4.43 W 5 

Leeds Leeds w.c.* 53.80 N 1.56 W 64 

London Heathrow 51.48 N 0.45 W 25 

Manchester Ringway 53.36 N 2.28 W 69 

Newcastle Newcastle w.c. 54.98 N 1.60 W 52 

Norwich Coltishall 52.76 N 1.36 E 17 

Nottingham Nottingham w.c. 53.01 N 1.25 W 117 

Plymouth Plymouth w.c. 50.35 N 4.12 W 50 

Southampton Southampton w.c. 50.90 N 1.41 W 3 

Swindon Boscombe Down 51.16 N 1.75 W 126 

* w.c.: weather centre 
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Tabellen sind nach Möglichkeit immer über die Tabellenfunktion zu erstellen. Tabellen 

können auf die Seitengröße durch Veränderung der Schriftgröße (auch kleiner als 11 pt, 

mindestens aber 8 pt) sowie des Zeilenabstandes angepasst werden. Die Textausrichtung ist 

linksbündig. Tabellenüberschriften sind in 10 pt entsprechend der Überschrift von Tabelle 2.1 

zu gestalten und linksbündig auszurichten. Wo die in der Tabelle gezeigten Daten nicht auf 

eigenen Experimenten oder Berechnungen beruhen, ist die Datenquelle im Titel anzugeben. 

Die Quelle muss außerdem im Literaturverzeichnis aufgeführt werden. Tabellen sind 

einheitlich im Dokument zu gestalten und sollten nicht über zwei Seiten verteilt werden. 

 

Abbildungen sollten eine gute Auflösung haben. Weiterhin sollte darin enthaltener Text gut 

lesbar sein. Bildunterschriften sind in 10 pt entsprechend der Unterschrift von Abbildung 2.1 

zu gestalten und linksbündig anzuordnen. In Situationen wo eine Abbildung nicht die ganze 

Seitenbreite einnimmt, sollte sie zentriert werden. Es ist zulässig, zwei Abbildungen 

nebeneinander zu setzen. Wenn die Abbildung nicht von Ihnen selbst generiert worden ist, 

ist die Quelle in folgender Form in Klammern in der Bildunterschrift anzugeben: (Quelle: 

Autor, Jahr). Die Quelle muss außerdem im Literaturverzeichnis aufgeführt werden. Sollte es 

sich bei der Abbildung um eine selbst gestaltete Abwandlung einer anderen Abbildung 

handeln, dann ist dies wie folgt kenntlich zu machen: (Abgewandelt von: Autor, Jahr). Wenn 

die Abbildung selbst gestaltet worden ist und Daten Dritter enthält, bietet es sich an, die 

Datenquelle anzugeben (siehe Abbildung 2.1). 

 

 

Abbildung 2.1 Erfurt Bindersleben, Monatsmittel für die täglichen solaren Strahlungssummen für die 
Global- und Diffusstrahlung (Datenquelle: Meteonorm, 2010) 

 

2.4. Zitieren 

Alle Literaturquellen müssen korrekt und vollständig angegeben werden. Quellen sind 

entsprechend des „Harvard Referencing System“ im Text kenntlich zu machen und im 

Quellenverzeichnis aufzuführen. Wörtliche Zitate sind als solche unmissverständlich durch 

Anführungszeichen zu markieren und mit der Quelle zu versehen. Bildmaterial von Dritten ist 
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ebenfalls als solches kenntlich zu machen (siehe Sektion 2.3). Jegliche Form von Plagiat ist 

ein schweres Vergehen gegen die akademische Integrität und wird entsprechend geahndet. 

 

Weitergehende Informationen zum „Harvard Referencing System“ sind frei im Internet 

zugänglich. Die University of Leeds bietet beispielsweise unter folgenden Links eine 

ausführliche Beschreibung an:  http://library.leeds.ac.uk/homepage/91/harvard_citations (für 

das Zitieren im Text) und: http://library.leeds.ac.uk/referencing-harvard (für die 

Quellenangabe im Quellenverzeichnis). 

 

2.4.1 Zitieren im Text 

Gibt es eine Aussage im Text, die wissenschaftlich belegt werden muss, wie zum Beispiel 

die Nennung statistischer Daten, so muss die Quelle im Text erwähnt werden. Dies 

geschieht nach dem Prinzip: Autor (Jahr der Veröffentlichung) oder (Autor, Jahr der 

Veröffentlichung). Alle im Text erwähnten Quellen müssen auch im Quellenverzeichnis 

auftauchen. 

 

Wenn eine aufgeführte Arbeit zwei Autoren hat, ist das Prinzip: „Autor 1 und Autor 2“ (Jahr 

der Veröffentlichung) oder (Autor 1 und Autor 2, Jahr der Veröffentlichung). Bei mehr als 

zwei Autoren wird nur der erste Autor erwähnt und dahinter „et al.“ gesetzt. Es sind jeweils 

nur Nachnamen zu verwenden.  

 

Das folgende Beispiel verdeutlicht die oben genannte Art der Angabe von Quellen: 

Untersuchungen zum Klimawandel von Jentsch et al. (2008) haben gezeigt, dass 

Lösungsansätze, die die sommerliche Überhitzung von natürlich belüfteten Gebäuden unter 

heutigen Extremsommerbedingungen minimieren, in einem typischen Sommer in den 2050er 

Jahren noch hinreichend wirksam sind. Alternativ könnte auch geschrieben werden: 

Untersuchungen zum Klimawandel haben gezeigt, dass Lösungsansätze, die die 

sommerliche Überhitzung von natürlich belüfteten Gebäuden unter heutigen 

Extremsommerbedingungen minimieren, in einem typischen Sommer in den 2050er Jahren 

noch hinreichend wirksam sind (Jentsch et al., 2008). 

 

Wenn es sich bei der angegebenen Publikation um eine Veröffentlichung handelt, die von 

einer Organisation oder Regierungseinheit herausgegeben worden ist und keine dezidierten 

Autoren nennt, dann ist die gängige Abkürzung dieser Einheit zu benutzen, also zum 

Beispiel: (BMU, 2010). 

 

Will man eine Aussage mit mehreren Quellen belegen, ist folgende Darstellung zu wählen: 

(Autor 1 Jahr; Autor 2 Jahr) wie folgendes Beispiel zeigt: Die möglichen Auswirkungen des 

Klimawandels auf Gebäude sind zunehmend Gegenstand von Forschungsarbeiten, wie die 

wachsende Zahl von Publikationen auf diesem Gebiet belegt (CIBSE 2005; Crawley 2008; 

Frank 2005; Holmes und Hacker 2007; Lomas und Yi 2009). 

 

Gibt es mehrere Veröffentlichungen eines Autors aus einem Jahr, sollte man beispielsweise 

für den Autor „Müller“ wie folgt unterscheiden: (Müller, 2010a) und (Müller, 2010b). Ist keine 

Jahresangabe ausfindig zu machen, dann wird n.d. für „nicht datiert“ gesetzt. Für den Autor 

„Müller“ würde sich also folgendes ergeben: (Müller, n.d.). 

http://library.leeds.ac.uk/homepage/91/harvard_citations
http://library.leeds.ac.uk/referencing-harvard
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2.4.2 Quellen aus dem Internet 

Wissenschaftliche Zitate müssen immer belegbar und nachvollziehbar sein. Will man also 

aus dem Internet zitieren, ist immer ein Autor oder eine Gesellschaft, Firma, Einrichtung etc. 

nötig. 

 

Onlinedienste wie die Online-Enzyklopädie Wikipedia sowie Internetseiten ohne genaue 

Herkunftsangaben sind keine wissenschaftlich belastbaren Quellen und sollten in der Regel 

nur als Hilfsmittel zur allgemeinen Orientierung dienen. 

 

Andere Quellen aus dem Internet wie z.B. herunterladbare Dateien (pdf) können wie andere 

Fachliteratur zitiert werden, wenn die Autor(en) bekannt sind. Wenn es sich hierbei um eine 

reine Onlinepublikation handelt, ist im Quellenverzeichnis der Link zur Datei mit anzugeben. 

(Publikationen von z.B. Ministerien sind in der Regel keine reinen Onlinedokumente. Es 

braucht daher kein Link gesetzt zu werden). Das Datum des letzten Zugangs zu 

Onlineinformationen ist im Literaturverzeichnis mit anzugeben (Siehe auch Sektion 3). 

 

Generell sollten möglichst verschiedene Quellentypen für die Arbeit untersucht werden. Es 

ist im Allgemeinen nicht gut, ausschließlich auf Internetquellen zurückzugreifen. Eine 

ausgewogene Balance zwischen Büchern, Zeitschriftenartikeln und sonstigen Publikationen 

wäre wünschenswert. 

 

2.5. Verwendung von Einheiten 

Es sollten grundsätzlich nur SI-Einheiten (SI = Système international d'unités) verwendet 

werden. Zwischen Einheiten und der Zahl steht immer ein fester Leerschritt. 

(Strg+Hochstelltaste+Leertaste) 15 t. 
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3. Quellenverzeichnis 

Das Quellenverzeichnis muss immer sämtliche Angaben zur Literaturquelle enthalten, so 

dass mit Hilfe der Literaturangaben die jeweilige Publikation leicht identifiziert werden kann. 

Die Literatur ist nach Nachnamen alphabethisch geordnet anzulegen. Im Gegensatz zu 

Quellenverweisen im Text sollten im Quellenverzeichnis immer alle Autoren angegeben 

werden. Zwischen den einzelnen Publikationen sollte eine Leerzeile eingefügt sein. 

 

Nach dem „Harvard Referencing System“ sind verschiedene Publikationstypen wie folgt im 

Quellenverzeichnis anzugeben: 

 

Bücher: 

Barry, R.G. und Chorley R.J. (2003) Atmosphere, Weather and Climate. 8. Auflage. London: 

Routledge. 

 

IPCC (2007) Climate Change 2007: The Physical Science Basis. Contribution of Working 

Group I to the Fourth Assessment Report of the Intergovernmental Panel on Climate 

Change. Cambridge, UK und New York, NY USA: Cambridge University Press. 

 

Zeitschriftenartikel: 

Jentsch, M.F., Bahaj, A.S. und James P.A.B. (2008) Climate change future proofing of 

buildings – Generation and assessment of building simulation weather files. Energy and 

Buildings, 40 (12), S. 2148-2168. 

 

Tagungsbeiträge: 

Schmedes T. und Tröschel M. (2008) Schrittweise Dezentralisierung des 

Energiemanagements durch Kombination service-orientierter Architekturen und autonomer 

Agentensysteme, In: Bichler M. et.al. (Hrsg.), Multikonferenz Wirtschaftsinformatik 2008, 

Teilkonferenz IT in der Energiewirtschaft, 26.-28. Februar 2008, München, S. 863-874. 

 

Reports: 

BMU und BMWi (2010) Energiekonzept für eine umweltschonende, zuverlässige und 

bezahlbare Energieversorgung. Berlin: Bundesministerium für Umwelt Naturschutz und 

Reaktorsicherheit & Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie. 

 

Webseiten: 

DWD (2012), Klimadaten Deutschland 1951-2010, Klimadaten im KL-Standardformat 

[online]. Offenbach: Deutscher Wetterdienst. Erhältlich unter: http://www.dwd.de [Zugang am 

03 Juli 2012]. 

 

IPCC (2012) Data Distribution Centre [online]. Intergovernmental Panel on Climate Change. 

Erhältlich unter: http://www.ipcc-data.org [Zugang am 03 Juli 2012]. 

 

 

Bitte achten Sie bei der Quellenangabe auch auf die Formatierung, d.h. ob kursive Schrift 

verwendet werden muss. In Zweifelsfällen sind weiterführende Informationen wie die der 

University of Leeds zu Rate zu ziehen (siehe Sektion 2.4). Hyperlinks für Webseiten sollten 

deaktiviert werden. 



Anhang mit Buchstaben 

Titel der Arbeit 8 

Anhang A 

Wenn notwendig, führen Sie hier bitte Zusatzinformationen auf. Dies können beispielsweise 

detaillierte Daten- / Berechnungsblätter, weiterführende Tabellen, Grafiken oder Formblätter 

für Befragungen sein. Wenn mehrere Anhänge aufgeführt werden sollen, dann sind diese mit 

Großbuchstaben konsekutiv zu kennzeichnen (Anhang A, Anhang B ...). Es ist sinnvoll, 

Anhängen auch einen Titel zu geben.  



 Datenträger 
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Datenträger 

Bitte machen Sie eine Liste der auf der CD abgelegten Dateien und kleben Sie hier die CD 

mit Hülle ein. 


